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BASEL

TVenn mancher Stadt mit leerer Hand

die Zeiten sich vorübertrieben,

bist Du im strorndurchwallten Land

von keiner unbeschenkt geblieben.

Des Klanges TVeile schwillt vom Rand

der Dächer und der Luke Gähnen

zum Tor, das überm TVeg sich spannt

mit rundem Turm und Mauerzähnen.

O Lust, wenn in der Frühe Rauch

der Dom gleich einem Schiffe gleitet,

der Abend seinen kühlen Hauch

in die durchglühten Gassen leitet,

Und wie dein Blick von Ort zu Ort

sich hebt, wird traumhaft dir zumute:

es ist, als ob das Hier und Dort,

das Jetzt und Einst zusammenflute.

wo der Fassaden edle Pracht

sich dehnt, daneben Giebel steigen,

am Bau von unsrer Z^eit erdacht,

sich alte Linden rauschend neigen!

Und wahrlich: was Vergangenheit

zu stetem Ruhme sich errichtet,

und was sich neuem Zwecke weiht:

zur Einheit ist es hier verdichtet!

Fern überm Rhein erstarb der Tag,

und, länger nicht vom Lärm verschlungen,

fällt aus der Höhe dunkler Schlag

des Erzes in die Dämmerungen.

Ein dauernd Leben hat der Ahn

in Enkels ehrendem Gedächtnis.

TVas lang Geschiedene getan

wirkt hier als bindendes Vermächtnis.

0 edle Stadt! Im TVechseidrang

der Zeiten bliebest du bestehen.

Glückauf dir! Mag dein Geist noch lang

befruchtend durch die Lande wehen!

HANS KAESLIN
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